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Das Waſſergenoſſenſchaftsgefetz
dieſer Art paſſen nicht es beſteht eine Lücke welche ausgefüllt

fetzen um in der Zwiſchenzeit bis zur Entſcheidung über das neue
Geſetz ihre jetzige begünſtigte Poſition aufs Neue zu beſeſtigen
Dieſer Vorausſicht iſt die Beſtätigung raſch gefolgt auch dieſe
bisher Privilegirten können ſich nicht dazu verſtehen ihre Jnter
eſſen denen des Gemeinwohles unterzuordnen Das Organ für
die deutſche Zuckerinduſtrie veröffentlicht jetzt den Wortlaut ſeiner
Eingabe welche hervorragende Zuckerintereſſenten direkt an den
Kaiſer gerichtet haben und in welcher mit ſchwärzeſter Farbe ein
Bild von dem der Zuckerinduſtrie im beſonderen und der Land
wirthſchaft im allgemeinen drohenden Ruin entworfen wird der
als unmittelbare Folge des Entwurfes des Herrn von Maltzahn
unfehlbar eintreten müßte Die Eingabe enthielt nichts Neues
und wer die zarte Schonung der Regierungsvorlage für alle be
rechtigten Jntereſſen der Zuckerinduſtrie kennt der wird über die
Unglückspropheten nur lächeln können die bereits Deutſchlands
geſammten Rübenbau ruinirt und den deutſchen Zucker vom
Weltmarkt verdrängt ſehen weil ihnen endlich eine an den Reichs
finanzen zehrende Begünſtigung entzogen werden ſoll Ueber
dieſe Angſtrufe kann man ſtillſchweigend hinweggehen bemerkens
werth iſt aber der Verſuch den Kaiſer gegen eine Vorlage zu ge
winnen die ſich auf einen preußiſchen Antrag beim Bundesrath
gründet Die Reichsregierung bringt einen ſicherlich der Krone
genehmen Geſetzentwurf ein und die Herren Zuckerinduſtriellen
ermahnen nun den Kaiſer ſeiner Zuſicherungen an die Landwirth
ſchaft zu gedenken und nicht zu dulden, daß dieſer Entwurf Geſetzes
kraft erhält Noch merkwürdiger würde dieſes politiſche Taktgefühl
das ſich hier kund giebt beleuchtet werden wenn ſich die Mit
theilung der Nation beſtätigen ſollte nach deren Angabe das
ſeltſame Schriftſtück durch Herrn von Wedell Piesdorf
den Miniſter des königlichen Hauſes an ſeine Adreſſe gebracht
werden ſoll Herr von Wedell Piesdorf deſſen agrariſche
Neigungen bekannt ſind iſt nicht Mitglied des Staatsminiſteriums
ſondern lediglich Hofbeamter und ohne allen Zuſammenhang mit
den geſetzgeberiſchen Fragen Seine Stellung zur Zuckerſteuer
vorlage iſt abſolut gleichgiltig er mag die Jntereſſen der 400
deutſchen Zuckerfabrikanten für wichtiger halten als den Anſpruch
der Steuerzahler er mag es auch den deutſchen Bundesſtaaten
zumuthen aus ihren Mitteln den 87 nichtpreußiſchen Zucker
fabriken noch fernerhin eine Unterſtützung zu gewähren Die
politiſchen Anſchauungen des Herrn von Wedell Piesdorf inter
eſſiren die Oeffentlichkeit gar nicht wenn aber dieſer Herr der
den Miniſtertitel trägt ſich wirklich zu privaten Liebesdienſten
für die Herren Zuckerfabrikanten hergeben ſollte dann würde er
damit wie ein hauptſtädtiſches Blatt treffend bemerkt in die
Reihen jener Hintertreppenpolitiker treten über deren dunkles
Treiben Fürſt Bismarck beſtändig zu klagen pflegte Zum Glück
iſt Kaiſer Wil helm eine Perſönlichkeit von zu ſtark ausgeprägter
Selbſtändigkeit als daß man fürchten müßte ſein Urtheil könne
von geſchickten Hofleuten eingefangen werden Der Kaiſer iſt an
ſcheinend entſchloſſen auf allen Gebieten mit dem Vorrecht der
Privilegirten zu brechen das iſt ein integrirender Theil ſeiner
ſozialreformatoriſchen Beſtrebungen Es iſt nicht anzunehmen

daß dieſer Monarch durch die auf Hintertreppen an ihn gelangten
Ermahnungen intereſſirter Kreiſe von dem ſchönen Vorhaben ab
zZubringen iſt die Bedürfniſſe der Geſammtheit künftig als einzige
Richtſchnur zu nehmen

Zu den größeren geſetzgeberiſchen Aufgaben der gegenwärtigen
Landtagsſeſſion dürfte vorausſichtlich noch ein Geſetzentwurf von

allerdings nur lokaler Bedeutung aber doch von über ein blos
örtliches hinausgehendem Intereſſe hinzukommen Bekanntlich
beſtrebt man ſich ſchon ſeit längerer Zeit in den induſtrie und
volkreichen Nebenthälern des Rheins die Waſſerſchätze der Neben

flüſſe für die gewerbliche Benutzung und die Waſſerverſorgung
der Städte durch die Anlegung von Sammelbecken
Thalſperren nutzbar zu machen Dies iſt insbeſondere auch in
dem Gebiete der Lenne der Fall Aber auch da wo die
techniſchen und wirthſchaftlichen Vorausſetzungen für ein Unter

zunehmen dieſer Art wie bezüglich der jetzt vorliegenden Pläne
völlig ausreichen bietet das geltende Waſſerrecht nicht die nöthige
feſte Unterlage für die dauernde Sicherung des Unternehmens

wie alle einſchlagenden Geſetze

werden muß wenn die Sache marſchiren ſoll Zunächſt denkt
man an den Weg des Spezialgeſetzes für den vorliegenden Fall
Nachdem der Provinziallandtag der Rheinprovinz ſich in ſeiner
Herbſttagung gutachtlich zu Gunſten dieſes Planes geäußert hat
dürfte die entſprechende Vorlage in Bälde dem Landtage zu
gehen

Die mit den Verhandlungen mit OeſterreichUngarn wegen
Abſchluſſes eines handelspolitiſchen Ueberein

kommens betrauten deutſchen Bevollmächtigten dürften in den
nächſten Tagen wieder nach Wien abreiſen Am Freitag und
Sonnabend haben in Berlin unter dem Vorſitz des Staats

ſekretärs des Reichsamts des Jnnern Staatsminiſters v Bötticher
Berathungen über dieſe Frage ſtattgefunden an welchen ſich auch
der Generaldirektor v May betheiligte

Zur Sperrgelder Vorlage ſchreiben die Hamb Nachr
daß der von der klerikalen Preſſe veröffentlichte Jnhalt genau
den mit Windthorſt verabredeten Modus wiedergebe Der an
gekündigte Entwurf ſtoße die bisher von dem Kultusminiſter und
der Mehrheit des Hauſes vertretenen Anſchauungen um und ſtelle
einen Zahlungsmodus feſt welcher eine Mitwirkung des Staates
bei Verwendung der Gelder aufhebe Man dürfe begierig ſein
zu erfohren wie der Kultusminiſter ſeine von einem Rückzuge
nicht zu unterſcheidende Schwenkung motiviren werde nachdem
die bisherige Taktik der Klerikalen uns zu einem Frieden ver
holfen habe deſſen Preis eine Unterwerfung des
Staates unter die Kirche ſei wie er in dem geſammten
kirchenpolitiſchen Ausgleich der achtziger Jahre nicht zu verzeichnen
geweſen ſei

Die Arbeiten zum Preußiſchen Staatshaushalt
Etat ſind beendet Der Etat wird dem Abgeordnetenhauſe
jedenfalls noch vor dem 20 Januar zugehen

Betreffs der Angelegenheit Emin Wiſſmann Stokes
wird der Nat Ztg von ſachkundiger Seite hinſichtlich der
Aeußerung von Stokes er ſei nur um ſeinen Freund Wiſſmann
gefällig zu ſein und um der deutſchen Sache zu dienen in die
Dienſte des Reichskommiſſariats getreten mitgetheilt daß das
eine direkte und nachweisliche Unwahrheit iſt Charlie Stokes iſt
Ende Juli 1890 von Saadani nach dem Jnnern Unjamweſi
und Uganda mit einer Karawane von 2000 Trägern und einer

militäriſchen Eskorte unter Lieutenant Sigl aufgebrochen Stokes
obgleich im Dienſte des Reichskommiſſariats führte für eigene
Rechnung zum Tauſchhandel mit den Eingeboren 1000 Laſten
Zeuge und ſonſtige Waaren im Betrage von etwa 30,000 Doll
mit desgl ungefähr 209 Laſten für Sanſibarhäufer im Werthe
van 10,000 Doll zum kommiſſionsweiſen Ankauf von Elfenbein

und ſchließlich einige 100 Laſten Proviſionen für verſchiedene
engliſche Miſſiensſtationen des Jnnern für deren Transport er

Bezahlung empfing Die Behauptung von Stokes nur ausSrmpathien für Deutſchland und aus Freundſchaft für Major

v Wiſſmann die Expedition unternommen zu haben wird durch
dieſe Thatſachen in das richtige Licht geſetzt und ſein Zorn gegen
Emin dadurch vollſtändig erklärt er durfte bei den unruhigen
Zuſtänden die er bei ſeiner Ankunft in Unjamweſi vorfand auf
einen ſchnellen Umſatz ſeiner Waaren nicht hoffen

Jn den Blättern iſt in den letzten Tagen zu wiederholtenmalen der Wunſch nach Einberufung des durch Allerh Erlaß

vom 10 Okt v J errichteten Kolonial raths ausgeſprochen
worden Die Erfüllung dieſes Wunſches dürfte wie die N A Z
ſchreibt für die nächſte Zeit nicht bevorſtehen da die dringenden
Arbeiten für den Vertrag des Reiches mit der Oſtafrikaniſchen
Geſellſchaft die Abfindung des Sultans von Sanſibar die Re
gelung der Verhältniſſe und die Uebernahme der Verwaltung an
der oſtafrikaniſchen Küſte die Vorbereitung für den Bundesrath
und den Reichstag die zur Verfügung ſtehenden amtlichen Kräfte
derartig in Anſpruch nahmen daß es unmöglich war die für
Einberufung des Kolonialraths nöthigen Vorarbeiten zu erledigen
Erſt wenn die parlamentariſchen Arbeiten erledigt ſein werden
wird die Möglichkeit geboten ſein den Kolonialrath zu
aktiviren

Nach einer vom 3 d datirten Meldung des Reuter ſchen
Bureaus aus Sanſibar ſoll ein Haufen Eingeborener von
Witu einen Angriff auf Mtondoni auf der Jnſel
Lamu gemacht und zwei Soldaten getödtet haben

Wie nach München gemeldet wurde iſt der Jngenieur
Prokſch am Neujahrstage in Bagamo yo eingetroffen um im
Auftrage der münchener Lokalbahn Aktiengeſellſchaft mit der Ab
ſteckung der projektirten Bahnlinie Bagamoyo Dar es
Salaam zu beginnen

Die Erwägungen wegen Auswahl eines für den Sitz des
Gouvernements in Oſtafrika geeigneten Ortes haben wie
ſah iakotatt meldet zur Wahl von Dar es Salaam

geführt

Kaiſer zu der anweſenden Generalität u Jch werde in
dieſem Jahre die beiden bairiſchen Armeecorps in
ſpiziren

Dem Redacteur der Kreuzztg Oberlehrer a D Dr Kro
patſcheck Reichstags und Landtagsabgeordneten iſt unterm
31 Dez das Prädikat Profeſſor verliehen worden mit Rückſicht
auf ſeine anerkennenswerthen Leiſtungen

Der Kaiſer verlieh dem Leiter der Kolonial Abtheilung des
Auswärtigen Amtes Geh Legationsrath Dr Kayſer den
KronenOrden zweiter Klaſſe

Der deutſche Botſchafter in Paris Graf Münſter iſt nach
Hannover gereiſt um dem Provinziallandtag der
Provinz Hannover zu präſidiren Von dort wird ſich
derſelbe nach Berlin begeben und dem Kapitel des Schwarzen
Adlerordens beiwohnen Der Botſchafter dürfte am 20 d nach
Paris zurückkehren

Der bisber im Auswärtigen Amte beſchäftigte Gerichtsaſſeſſor
Victor Eſchke wird dem Reichskommiſſar für Oſtafrika als
juriſtiſcher Beiſtand beigegeben werden derſelbe wird ſich
dieſer Tage nach Oſtafrika begeben

SHamburg 3 Jan Fürſt Bismarck und Familie trafen
heute nachmittag hier ein um einer Einladung der ihnen be
freundeten Familie Voigt zur Tafel nachzukommen

München 3 Jan Der Prinzregent hat die vom
Ordenskapitel vorgeſchlagene Verleihung des Maximilian
Ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt an den Kunſthiſtoriker Geh
Regierungs Rath Prof Dr Grimm in Berlin beſtätigt

Ausland
Englaud Die Berathung zwiſchen Brien und

Parnell wird wie Parnell erklärte am Dienstag in
Bonlogne fortgeſetzt Parnell hat ſich inzwiſchen nach Dublin
begeben und beräth ſich dort mit Hartington und anderen
ſeiner Parteigenoſſen Nach der Voſſ Z hat es ganz den
Anſchein als ob in Boulogne eine goldene Brücke ſür einen
anſtändigen Rücktritt Parnell s gebaut werden ſolle Parnell
fängt an einzuſehen daß die Fortſetzung des Kampfes nutzlos
iſt und der Homeruleſache nur ſchaden könne er wünſcht an
geblich nur daß der Führer der iriſchen Partei nicht MeCarthy
ſondern eine von ihm gebilligte Perſönlichkeit ſei entweder

Brien oder Dillon Alsdann will Parnell ſich bis
zu der nächſten allgemeinen Parlamentswahl paſſiv
verhalten und durch die Vermählung mit Frau

Shea ſeinen ſittlichen Ruf wieder herſtellen
Wie aus London gemeldet wird ſoll Malta mit neuen

und erweiterten Fortifikationen großen Stils verſehen werden
Der Herzog von Cambridge geht in der n W deshalb wieder
zur Jnſpektion der Truppen dorthin wahrſcheinlich iſt das
eine Gegenmaßregel gegen die ruſſiſchen Rüſtungen im
Schwarzen Meere

Etwa zweihundert Beamte der dem Miniſterium der Poſten
unterſtellten Sparkaſſe ſind entlaſſen worden weil
ſie ſich am Freitag abend weigerten zwei Stunden über ihre
vorgeſchriebene Arbeitszeit hinaus im Dienſt zu bleiben

Fraukreich Der Miniſterpräſident Frey cinet hat dem
Temps zufolge im Miniſterrathe ein Dekret unterzeichnen

laſſen durch welches die Dienſtorganiſation des
Generalſtabes entſprechend dem Geſetze vom Jahre 1890
abgeändert und die Zahl der Generalſtabsoffiziere vermehrt
wird indem anderen Truppenkörpern entnommene Offiziere
d Generalſtabe zur Dienſtleiſtung zugetheilt werden

ürfen
Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten begann

Verhandlungen mit den Eiſenbahngeſellſchaften über die
Herabminderung der Stempelſteuer für Eilgüter
welche der Finanzminiſter im Budgetentwurfe für 1892 vor
zuſchlagen beabſichtigt

Geſtern fanden die Senatswahlen ſtatt es ſind im
erſten Wahlgange 62 Republikaner und 6 Konſervalive ge
wählt worden 11 Stichwahlen ſind erforderlich Die Re
publikaner gewinnen bis jetzt 8 Sitze Freycinet erhielt
im SeineDepartement beim erſten Wahlgange 579 von 665
abgegebenen Stimmen Der Geſandte in Bern Arago
wurde im Departement der Oſt Pyrenäen wiedergewählt Jm
Departement der Vogeſen wurde Jules Ferry mit 723 von
997 abgegebenen Stimmen gewählt Die ehemaligen Bot
ſchafter Foucher de Careil und Teiſſerenc de Bort
ſind wiedergewählt worden Unter den übrigen Gewählten
befinden ſich der Marineminiſter Barbey ferner Dautres m e
Caſimir Psrier Dauphin und Camescaſſe

Bei der Parole Ausgabe im Zeughauſe am 1 d ſagte der

Die Freunde Gambetta s trafen am 4 wie alljährlich in
d ben in Ville Avray zuſammen Zahlem Sterbehauſe deſſelben in e y z c So
patriotiſcher Geſellſchaften niedergelegt Der Deputirte Delpeuch
reiche Kränze wurden daſelbſt von

erinnerte in einer beifällig aufgenommenen Rede daran daß die
Freunde Gambetta s am Vorabende der Wahl Boulangers hier
zuſammengekommen ſeien um ſich in dem Vertrauen zur Re
publik zu ſtärken und daß ſie auch ſpäter dieſen Ort auſgeſunt
hätten um Ermuthigung für die Zukunft zu ſchöpfen Alsdannwurde ein neuerliches Zuſammentreffen anläßlich der im Juli d J

erfolgenden Enthüllung des Denkmals Gambetta s Ville
Avray beſchloſſen
Die Gruppe der boulangiſtiſchen Blanquiſten ver

anſtaltete an den Gräbern von Eudes und Blanqui auf dem
Père Lachaiſe eine Demonſtration

Der pariſer Polizeipräfekt erklärt die alberne Meldung des
Gaulois über die angebliche Entdeckung einer neuen Ver

bindung revolutionärer Vereinigungen für unbegründet
Es war geſagt alle ſozialiſtiſchen n und ſonſtigenrevolutionären Vereinigungen ſeien zu einer Jnternationale ver
bunden deren Centralſitz ſich in Deutſchland befinde

Der luxemburgiſche Geſchäftsträger in Paris Vannerus iſ
zum Commandeur der Ehrenlegion ernannt worden

Schweiz Ein Anarchiſtenkongreß ſoll am 11 Januar
im Teſſin ſtattfinden Es ſollen vorausſichtlich 60 bis 80
Theilnehmer und Abgeordnete verſchiedener Gruppen an dem
ſelben theilnehmen Die Behörden ſind zur ſchärfſten Auf
merkſamkeit gemahnt worden da der Bundesrath feſt ent
ſchloſſen iſt ſeiner internationalen Pflicht nachzukommen

Oeſterreich lingarn Jm böhmiſchen Landtage ſo
meldet man uns aus Prag machte am Sonnabend der Oberſt
landmarſchall von dem Austritt des Abg Zeithammer aus dem
Landesausſchuſſe und von der Niederlegung des Mandats ſeitens
des Fürſten Karl von Schwarzenberg Mittheilung Hierauf
wurde in die Berathung der Vorlage über den Landesküultur
rath eingetreten Die Jungtſchechen beantragten daß für den
die Ernennung der Beamten betr Paragraphen eine Zwei
drittel Majorität erforderlich ſein ſolle Der Landmarſchall hielt
eine qualifizirte Majorität nicht für nothwendig Der
Majoritätsantrag wurde mit 104 gegen 44 St angenommen
Die Jungtſchechen brachten einen Proteſt hiergegen ein und
beantragten am Schluß der Sitzung der Landtag möge darauf
hinwirken daß eine Zählung nach Nationalitäten im ganzen
Reiche vorgenommen werde

Das Aktionscomite für die prager Landesausſtellung
verſendet ein Communiqué in welchem es um irrigen An
ſchauungen wirkſam zu begegnen freudigſt und dankbar konſtatirt
daß die Regierung an ihrem vom Beginne an eingenommenen
Standpunkt die Ausſtellung möglichſt zu fördern ſtets feſthalte
und dies beſtändig dokumentire Die Regierung wünſche zweifel
los die Theilnahme des ganzen Landes an dem Friedenswerke
vielleicht gelinge es noch dies zu erreichen Dies wäre haupt
ſächlich ein Glück für beide Nationen weil die gemeinſame
Friedensarbeit zu einer ruhigen Auseinanderſetzung über die
beſtehenden Differenzen und zur Eintracht der beiden Stämme
des Landes führen würde

Portugal Die Cortes ſind bis zum 2 April vertagt
worden

Ruſzland Bis zum 1 Okt v J betrugen die Reichs
einnahmen 650,000,000 Rubel gegen 631,300,000 Rubel im
gleichen Zeitraum des Vorjahres und die Reichsausgaben
r n Zabet gegen 606,000,000 Rubel im gleichen Zeitraum
es Vorjahres

Türkei Aus Konſtantinopel ſchreibt man uns Wie
verlautet gedenkt die Pforte in Tripolis Cirkaſſier und
Kurden zur militäriſchen Sicherſtellung dieſer
Provinz anzuſiedeln Damit würde dort eine ſtändige
Beſatzung von 40,000 Mann aufgeſtellt werden Sicherem
Vernehmen nach richten ſich alle dieſe koſtſpieligen Vor
kehrungen nicht gegen Frankreich ſondern gegen Jtalien
von dem man in Hildiz Kiosk mehr als je das Schlimmſte
beſorgt Anſcheinend iſt es der ruſſiſchen und der franzöſiſchen
Diplomatie gelungen den Sultan in dieſem Verdacht ſoweit
zu beſtärken daß er den gegentheiligen Verſicherungen der
centralmächtlichen Botſchafter keinen Glauben mehr beimißt

Der Bahnhof in Konſtantinopel ſo berichtet die N
Fr Pr war am 24 Dez der Schauplatz einer Entführung
welche an den ſchlimmſten Gewaltſtreich des erſten Napoleon an
die Verhaftung des Herzogs von Enghien auf deutſchem Boden
erinnert Ein eben aus Sofia angekommiener bulgariſcher Jngenieur
Namens Wladimir Lutzki ward von der türkiſchen Polizei
welcher er als ein in die armeniſche Verſchwörung verwickelter
politiſch Verdächtiger denunzirt worden war in Empfang ge
nommen Die Poliziſten hatten ihren Auftrag und erfüllten ihre
Pflicht Allein kaum war dieſelbe vollzogen ſo geſchah das
Unerhörte Eine Anzahl unbekannter Jndividuen erſcheint drängt
die türkiſchen Poliziſten von ihrem Gefangenen weg und bemächtigt
ſich deſſelben Die Poliziſten welche ſich zur Wehre ſetzen wollen
werden von einem türkiſchen Hofbeamten der ſich durch einen
merkwürdigen Zufall gerade in dieſem Augenblicke auf dem Bahn
hofe einfindet zur Ruhe verwieſen und ziehen ab Die geheimniß
vollen Unbekannten aber binden und knebeln den unglücklichen
Lutzki trotz ſeines verzweifelten Widerſtandes und ſchleppen ihn
auf den ruſſiſchen Dampfer Nahimow der ſogleich die Anker
lichtet und das Opfer des heimtückiſchen Ueberfalles nach irgend
einem ruſſiſchen Hafen wahrſcheinlich Batum entführt Welchem
Schickſal der Gefangene entgegengeht ob er überhaupt lebend
auf ruſſiſchen Boden angekommien iſt darüber fehlt jede Nachricht
Wir wiſſen nicht genau ſo ſchreibt das wiener Blatt weiter
welche Anklage die ruſſiſchen Vehörden wider den bedauerns
werthen Mann erheben deſſen ſie ſich bemächtigt haben Es
läuft das Gerücht um daß Lutzki als ein Mitſchuldiger an dem
Eiſenbahnunglück bei Borki verfolgt werde aber es iſt durch nichts
beglaubigt und es klingt um ſo unwahrſcheinlicher als jenes Er
eigniß dem der Zar und ſeine Familie beinahe zum Opfer ge
fallen wären in Rußland ſelbſt nie auf einen verbrecheriſchen
Anſchlag ſondern immer auf einen unglücklichen Zufall zurück
geführt ward Lutzki iſt nach den Mittheilungen die wir von
verläßlicher Seite erhalten ſeit zehn Jahren ſeit er in die
bulgariſche Armee eingetreten nicht mehr in Rußland geweſen
und es iſt darum ſchwer begreiflich wie er auf irgend eine Weiſe
an der Kataſtrophe von Borki betheiligt geweſen ſein ſoll
Allein ſelbſt wenn er ſich eines Verbrechens ſchuldig gemacht
hätte ſo bliebe der Handſtreich welchen die Ruſſen in
Konſtantinopel ausführten darum nicht weniger eine
flagrante Verletzung des Völkerrechtes eine um ſo
ſchlimmere als zu der Gewalt ſich eine ausgeſucht ſchlaue Liſt
geſellte und das Opfer von weit her künſtlich ins Garn ge
lockt ward

Nachrichten aus Macedonien zufolge iſt der Wali von
Ueskueb Ejub Paſcha ſeines Poſtens enthoben und nach
Monaſtir geſandt worden um dort weitere Befehle ab
zuwarten

Serbien Königin Natalie ſoll wie der Odjek,
allerdings unter Reſerve meldet die Abſicht haben im Früh
jahre dauernd nach Singja überzuſiedeln

Griechenland Die Deputirtenkammer
den Geſetzentwurf betr die Wahlreform

Nordamerika Zum Jndianerkrieg meldet man
neuerdings daß in Pineridge beträchtliche Verſtärkungenamerikaniſcher Truppen ingeivoſten ſind welche eine verab
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Beſtimmung des königl

Vorgerüce

redete Bewegung zur Umzingelung des indianiſchen Lagers
unternehmen Die Truppen wollen die Indianer durch Hunger

Unterwerfung zwingen wofern letztere nicht einen Kampf
vorziehen Gerüchtweiſe verlautet von einem weiteren Ge
fech t zwiſchen den Jndianern und den Unionstruppen unter
General Cair Der Verluſt ſoll auf beiden Seiten be
trächtlich ſein

Einer Drahtmittheilung des Herald aus Waſhington zu
ge die durch Nachrichten aus Ottawa beſtätigt wird er

ärte der britiſche Geſandte in Erwiderung einer Note des
Staatsſekretärs Blaine welche Großbritanniens Vorſchläge

r Löſung der Behringsmeerfrage zurückweiſt daß
eder Beſchlagnahme britiſcher Robbenfänger außerhalb der
Dreimeilenzone ſofortiger gewaltſamer Widerſtand geleiſtet
werden würde

Jn dem Koblenbecken von Altoona Pennſvlvanien
hatten die Gruben arbeiter eine Lohnerhöhung verlangt
welche jedoch von den Bergwerksbeſitzern verweigert wurde Man

ubt daß infolgedeſſen am Montag gegen 16,000 Arbeiter dieKen niederlegen werden Jn Huntingdon Pennſylvanien

reits am Sonnabend 3000 Grubenarbeiter die Arbeit
ngeſtellt

Die Thiermedizin im Dienſte der Geſundheitspflege
und der Volkswirthſchaft

mit beſonderer Rückſicht auf die Kontrolle der Fleiſchnahrung
des Menſchen

Von Prof Dr Pütz Halle
II

Jn Nr 256 der Saale Ztg vom 1 Nov machte ich in
meinem erſten Artikel über vorſtehendes Thema darauf aufmerkſam
daß Verſuchsreſfultate welche an Mäuſen Meerſchweinchen
Kaninchen 2c gewonnen werden niemals ohne weiteres auf andere
Thierſpezies oder gar auf den Menſchen übertragen werden dürfen
Jnzwiſchen hat auch Rob Koch bei Publikation ſeiner neueſten
hochwichtigen Verſuchsreſultate bezüglich der Behandlung der
Tuberkuloſe mit Nachdruck betont daß ſein Mittel gegen dieſe
Krankheit beim Menſchen in einem Punkte ſich weſentlich anders
verhalte als beim Meerſchweinchen Erſterer zeige ſich außer
ordentlich viel empfindlicher für die Wirkung fraglichen Mittels
als letzteres ſo daß nach dem Körpergewichte berechnet z00 der
Menge welche beim Meerſchweinchen noch keine merkliche Wirkung
dervorbringt beim Menſchen ſehr ſtark wirke Alſo wiederum
eine Beſtätigung, ſagt Koch der gar nicht genug einzuſchärfenden
Regel für den Experimentator daß man nicht ohne weiteres vom
Thierexperiment auf das gleiche Verhalten beim Menſchen
ſchließen ſoll Das heißt mit anderen Worten daß es mit
unſerer thatſächlichen Kenntniß der urſächlichen Beziehungen
zwiſchen den Krankheiten des Menſchen und unſerer Schlachtthiere
noch recht dürftig beſtellt iſt Wir ſtehen hier noch ſehr oft auf
dem unſicheren Boden der Spekulation der Hypotheſe ſtatt auf
dem Boden der ſicheren experimentellen Erfahrung Und dies
wird auch nicht anders werden ſo lange die Thiermedizin
welche im übrigen während der letzten Jahrzehnte ſehr
bedeutende Fortſchritte gemacht hat außer ſtande iſt der
vergleichenden Pathologie experimentell näher treten zu
können wie dies bis jetzt der Fall war Eine neue Anregung
bier Wandel zu ſchaffen hat die wichtige Koch ſche Entdeckung
gegeben und es iſt erfreulich daß Exc Dr v Goßler im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe bereits Ende November d J in Ausſicht ge
ſtellt hat daß das Koch ſche Mittel ſpäter auch an die thierärzt
lichen Hochſchulen und landwirthſchaftlichen Lehranſtalten hingegeben
werden ſolle da die Entdeckung deſſelben und die Tuberkuloſe des
Rindviehs nicht nur von hohem Jntereſſe für die Landwirthſchaft
ſei ſondern auch rückwirkende Kraft auf die menſchliche Geſund
heit und ein hohes wiſſenſchaftliches Jntereſſe für die ganze
Menſchheit beſitze Daß hierfür auch in landwirthſchaftlichen
Kreiſen ein richtiges Verſtändniß vorhanden iſt bekundet die
Thatſache daß die Delegirten Verſammlung des Landwirthſchaft
lichen Centralvereins der Provinz Sachſen der thüringiſchen und
anhaltiſchen Staaten am 19 Dez 1890 hier in Halle folgenden
von mir eingebrachten und begründeten Antrag angenommen hat

Der Landwirthſchaftliche Centralverein c beſchließt die er
forderlichen Mittel zu beſchaffen um eine Reihe von exakten
Jmpfverſuchen mit Koch ſcher Lymphe beim Rindvieh anſtellen
zu können und die Direktion zu beauftragen die geeigneten
weiteren Schritte zu thun

Es iſt in hohem Grade wichtig daß die Unſicherheit welche in
der praktiſchen Fleiſchbeſchau noch vielfach und namentlich auch bei
Beurtheilung der Tuberkuloſe unſerer Schlachtthiere zu Tage
tritt möglichſt bald ganz beſeitigt oder doch weſentlich gemindert
werde Vorkommniſſe wie ſie in neueſter Zeit aus Me durch
politiſche und Fachzeitungen gemeldet worden ſind verdienen
beſonders von den Staats und Kommunalbehörden beachtet zu
werden Deshalb mag fragliche Angelegenheit ohne Nennung von
Namen auch hier in der Hauptſache mitgetheilt werden damit
dieſelbe bei unſerer demnächſt zu berathenden Schlachthausordnung
mit berückſichtigt werden kann

Jn M hatte der ſtellvertretende Schlachthausthierarzt in Ueber
einſtimmung mit dem Departementsthierarzte 2 gut genährte
Weidekühe welche nach dem Schlachten tuberkulös befunden
wurden zum Genuß für den Menſchen zugelaſſen Das Fleiſch
der einen dieſer Kühe welche nur an Lungentuberkuloſe mit Be
theiligung der zwiſchen den Luſtröhrenäſten gelegenen Lymph
drüſen litt war von einem dortigen Arzte der Mitglied der
ſtädtiſchen Sanitäts und Schlachthaus Kommiſſion iſt ebenſo
wie das Fleiſch der anderen fetteren Kuh die an Tuberkuloſe
der Lunge und Leber nebſt den korreſpondirenden Lymphdrüſen
litt ſonſt aber keinerlei krankhafte Veränderungen zeigte für
geſundheitsſchädlich erklärt worden und da der hinzugezogene
Kreisphyſikus dem Gutachten des betr Arztes zuſtimmte ſo hatte
der betr Oberbürgermeiſter angeordnet daß das im Kühlhauſe
bis dahin aufbewahrte Fleiſch fraglicher Kuh vernichtet werden
ſolle Jnzwiſchen war der eigentliche Schlachthausthierarzt von
ſeiner Reiſe zurückgekehrt und hatte ſich beeilt nach Beſichtigung
der betr Kuh dem Oberbürgermeiſter Bericht zu erſtatten worauf
dieſer von der Vernichtung des Fleiſches Abſtand nahm und den
Verkauf deſſelben als minderwerthig geſtattete

Die für die Fleiſchbeſchau in Bezug auf Perlſucht maßgebende
preuß Miniſteriums für MedizinalAngelegenheiten lautet

Eine geſundheitsſchädliche Beſchaffenheit des Fleiſches von
perlſüchtigem Rindvieh iſt der Regel nach dann anzunehmen
wenn das Fleiſch Perlknoten enthält oder das perlſüchtige
Thier auch ohue daß ſich in ſeinem Fleiſche Perlknoten finden
aſſen abgemagert iſt Dagegen iſt das Fleiſch eines perl
ſüchtigen Thieres dann noch für genießbar zu halten wenn

1 das Thier gut genährt iſt und
2 die Perlknoten ausſchließlich in einem Organ vorgefunden

werden oder im Fall des Auffindens in zwei oder mehreren
Organen dieſe durch Orgone derſelben Körperhöhle und mit
einander direkt oder durch Lymphgefäße oder durch ſolche
Blutgefäße welche nicht dem großen Kreislauf ſondern
dem Lungen oder Pfortader Kreislauf angehören ver
bunden ſind

Nach Maßgabe der vorſtehenden Grundſätze haben fortan die
2gane der Fleiſchbeſchau bei der Beurtheilung des Fleiſches

mit Perlſucht behaftet gefundener Thiere zu verfahren
Jm übrigen bleibt es dem Ermeſſen des Sachverſtändigen

im Einzelfall überlaſſen ob und in wiefern nach dem geringen
Grade der Ausbildung der Perlſucht und der übrigens geſunden
Beſchaffenheit des Fleiſches der Genuß des letzteren als eines
nur minderwerthigen für ſtatthaft zu erachten iſt und dem
entſprechend ein Verkauf deſſelben auf dem Schlachthof unter
Aufſicht und unter namentlicher Angabe der kranken Beſchaffen
heit erfolgen darf

Berlin den 15 Sept 1887
J LucanusVorſſlehende Miniſterial Verfügung welche ſich auf die ein

geforderten Gutachten der techniſchen Deputation für das
Medizinalweſen und der techniſchen Deputation für das Veterinär
weſen in Berlin ſtützt iſt ſämmtlichen königl preuß Regierungs
Präſidenten mit der Weiſung zugegangen für die Beachtung der
betr Beſtimmungen Sorge tragen und ſämmtlichen Kreis
Medizinalbeamten eine Abſchrift derſelben zur Kenntnißnahme
mittheilen zu wollen

Es iſt demnach unbegreiflich daß in dieſem Falle ein Arzt ſich
veranlaßt finden konnte dem Urtheile der beiden Sanitäts Thier
ärzte zu widerſprechen da nach den Beſtimmungen vorſtehend
mitgetheilter Miniſterial Verfügung das Fleiſch der einen Kuh
dem menſchlichen Konſum durch die Sanitätsbeamten ſicher nicht
entzogen werden durfte Weniger einfach lagen die Verhältniſſe
bei der zweiten geſchlachteten fetteren Weidekuh da die Sektion
derſelben tuberkulöſe Veränderungen in der Lunge ſowie in der
Leber und in den Gekrösdrüſen ſomit in zwei verſchiedenen
Körperhöhlen Bruſt und Bauchhöhle ergab Das Fleiſch dieſer
Kuh wurde von den beiden Sanitätsthierärzten zwar auch für
genießbar aber für minderwerthig erklärt was nach dem Schluß
ſatze der angeführten Miniſterial Verfügung dem Ermeſſen der
Sanitätsthierärzte in jedem Einzelfalle auf welchen die Be
ſtimmungen 1 und 2 nicht anwendbar ſind anheimgeſtellt iſt

Jn der öffentlichen Sitzung der er Stadtverordneten Ver
ſammlung am 25 Sept d J beklagte der betr prakt Arzt daß
fraglicher Miniſterial Verfügung gemäß der Verkauf des Fleiſches
von tuberkuloſen Thieren nicht verhindert werden könne ſofern
dieſe Thiere gut genährt ſeien obgleich deſſen Genuß entſchieden
geſundheitsſchädlich ſei Da dieſe Erklärung in Nr 226 der

er Zeitung am 27 Sept d J gedruckt erſchien ſo ſah der
Departementsthierarzt zu einer Erwiderung ſich veranlaßt wo
durch die Angelegenheit in mehrere öffentliche Blätter über
gegangen und ſo in weiteren Kreiſen bekannt geworden iſt
Ganz richtig ſagt die Fleiſcher Zeitung vom 21 Nov d
daß nicht nur jeder Thierarzt und Fleiſcher ſondern auch

jeder vorurtheilsfreie Menſchenarzt in dieſem Falle auf Seiten
der Sanitätsthierärzte ſtehen müſſe Die Grenze zwiſchen dem
Berufe des Menſchen und Thierarztes ſei ſtreng gezogen und
ſollte gegenſeitig reſpektirt werden da das Hinübergreifen des
Einen in das Gebiet des Anderen ein Pfuſchen ſei im fremden
Berufe das nie zu etwas Gutem führe

Die Fleiſchbeſchau iſt in der That keine ſo einfache Sache daß
dieſelbe ohne beſonderes Studium ſachgemäß ausgeführt werden
kann Sogar die normalen Veränderungen welche ſich an voll
ſtändig geſunden Körpergebilden nach der Schlachtung allmälig
einſtellen z muß man aus eigner Anſchauung kennen lernen um
ſie richtig beurtheilen zu können Das Fett die ſeröſen Häute
das Fleiſch die parenchymatöſen Organe der Schlachtthiere zeigen
unmittelbar nach dem Tode eine geringere Konſiſtenz dagegen
eine größere Durchſichtigkeit das Fett iſt mehr flüſſig als ſtarr
alle Parenchyme und Muskeln ſind geſchmeidig u dergl m All
mälig treten in den betr Körpertheilen Veränderungen auf
wodurch deren Farbe Konſiſtenz und Durchſichtigkeit bedeutende
Veränderungen erfahren Aber nicht nur dieſe ſondern auch die
verſchiedenen Grade der zahlreichen Krankheitszuſtände unſerer
Schlachtthiere welche bei der Fleiſchkontrolle in Betracht kommen
muß man nicht nur oberflächlich ſondern möglichſt gründlich
kennen gelernt haben um dieſelben in jedem Einzelfalle richtig
beurtheilen zu können

Das Fleiſch unſerer Schlachtthiere darf dem menſchlichen Konſum
unzweifelhaft nur dann entzogen werden wenn beſtimmte ſanitäre
Rückſichten den Genuß deſſelben bedenklich oder gar gefährlich
erſcheinen laſſen Wo dieſe Gründe fehlen darf das Fleiſch der
Volksernährung ſowie dem Privat und Nationalvermögen nicht
entzogen werden

Die Fälle in welchen die Tuberkuloſe bei Thieren lokaliſirt
oder generaliſirt iſt oder mit anderen Worten geſagt in welchen
das Fleiſch als geſundheitsſchädlich zu betrachten iſt oder nicht
wird der Thierarzt jedenfalls ſicherer zu beurtheilen imſtande
ſein als der Menſchenarzt Bollinger einer der wenigen
Menſchenärzte welche ſich mit den Krankheitszuſtänden unſerer
Hausthiere näher beſchäftigt haben iſt der Anſicht daß das Fleiſch
tuberkulöſer Thiere im allgemeinen weniger gefährlich ſei als
Gerlach und andere gelehrt haben Auf der 16 Verſammlung
des deutſchen Vereins für öffentliche Geſundheitspflege hat er die
Anſicht ausgeſprochen daß man im gekochten Zuſtande vielleicht
das Fleiſch aller tuberkulöſer Thiere als Nahrungsmittel für
Menſchen zulaſſen könne Sicher wäre es durchaus ungerecht
fertigt alles Fleiſch von tuberkulöſen Thieren dem menſchlichen
Konſum zu entziehen Welche Verluſte dadurch an Geld und
Nährwerthen entſtehen würden dürften wohl die wenigſten nicht
näher Eingeweihten ſich richtig vorſtellen weshalb ich dies nach
ſtehend einigermaßen anſchanlich zu machen verſuchen will

Jn den öffentlichen Schlachthäuſern des ſtädtiſchen Central
Schlachthofes zu Berlin wurden im Jahre 1889/90 geſchlachtet
154,218 Rinder und 116,005 Kälber 430,362 Schafe und 442,115
Schweine im ganzen 1,142,700 Schlachtthiere

Davon waren an Tuberkuloſe erkrankt 15,723 Stück und zwar
7240 Rinder 52 Kälber 6 Schafe und 8437 Schweine Vom
Konſum als Nahrungsmittel für den Menſchen wurden gänzlich
ausgeſchloſſen 1397 Rinder 30 Kälber 5 Schafe und 1636
Schweine weil bei denſelben fragliche Krankheit nicht mehr
lokaliſirt ſondern verallgemeinert generaliſirt war Unter dem
Rindvieh waren 60 Stück welche bis zu 1 Jahre alt waren
bis zu 6 Jahren 132 Bullen 230 Ochſen und 506 Kühe übex
6 Jahre 15 Bullen 61 Ochſen und 453 Kühe Von den übrige
mit lokaliſirter Tuberkuloſe behafteten Thieren wurden die er
krankten Theile im ganzen 12,769 Organe vernichtet während die
geſunden Körpertheile Fleiſch c als Nahrungsmittel für den
Menſchen freigegeben wurden

Berechnet man jeden der 438 konfiszirten Bullen und Ochſen
durchſchnittlich zu 500 M 219,000die 559 Kühe durchſchnittlich zu 400 283,600
die 1636 Schweine 150 245,400die 60 Rinder 290 12,000die 30 Kälber 50 15,000ſo beträgt der Geſammtverluſt 761,500 M

Rechnet man dazu noch die in den ſtädtiſchen Fleiſchunter
ſuchungsſtationen zu Berlin wegen Tuberkuloſe konfiszirten
Fleiſchwaaren welche von außerhalb nach der Schlachtung ein
geführt worden ſind ſo bezifſert ſich der Verluſt der in Jahres
friſt durch Vernichtung von tuberkulöſen Fleiſchwaaren blos in
Berlin herbeigeführt worden iſt auf etwa 800,000 M Berechnet
man dieſen Verluſt für das Deutſche Reich bei allgemein ein
geführter Fleiſchkontrolle nur 30 mal ſo groß ſo würde derſelbe
die Summe von 24 Millionen Mark jährlich repräſentiren

Wären aber ſämmtliche tuberkuloſe Schlachtthiere in Berlin
er et worden ſo betrüge der dadurch verurſachte Ver
luſt für

7240 Stück Rindvieh à 450 M 9,268,000 M
8437 Schweine d 150 M 1,265 000 M

zuſammen 4,533,000 M

Wegen

In San
habe ich meine Zesammte Damen und Mädehen Confeetion wiederum ganz bedeutend im Preiso
zurückgeeetzt und stelle ich dieselbe nunmehr zu und unter dem Selbstkostenpreis anm Verkauf

alſo für das Deutſche Reich etwa 140 Millionen Mark jährlich
Damit wäre aber nicht nur eine große Geldſumme ſondern auch
eine ſehr beträchtliche Menge eines höchſt werthvollen Nahrungs
v der Volkswirthſchaft ohne Grund und Recht entzogen
worden

Für die Beurtheilung des Fleiſches tuberkulöſer Thiere laſſen
ſich auf Grund der zur Zeit beſtehenden geſetzlichen Vorſchriften
ſowie der ſeitherigen Tuberkuloſe Verſuche namentlich der
Fütterungsverſuche mit tuberkulöſem Material und der in der
Praxis gewonnenen Erfahrung folgende Grundſätze aufſtellen

1 Das Fleiſch von wohlgenährten Thieren mit unerheblichen
lokalen tuberkulöſen Veränderungen iſt nach Entfernung dieſer
zum freien Verkehr zuzulaſſen

2 Sämmtliche Thiere bei welchen tuberkulöſe Veränderungen
im Fleiſche oder im Knochengerüſt bezw in den korreſpon
direnden Lymphdrüſen oder miliare Tuberkeln in verſchiedenen
Organen ſich finden wobei gleichzeitig die Lymphdrüſen an
verſchiedenen Körperſtellen tuberkulös infizirt ſind müſſen von
der Zulaſſung als menſchliches Nahrungsmittel gänzlich aus
geſchloſſen und dürfen nur techniſch verwerthet werden Ebenſo
muß das Fleiſch von abgemagerten tuberkulöſen Thieren der
angeführten Miniſterialverordnung gemäß als in der Regel
geſundheitsſchädlich dem Konſum als Nahrungsmittel für den
Menſchen entzogen werden

3 Jn allen übrigen Fällen hat der betr Sanitätsthierarzk
den vorhandenen Befund zu prüfen um zu ermitteln ob es
ſich um eine lokaliſirte oder generaliſirte Tuberkuloſe handelt
Von ſeinem Ermeſſen hängt es ab ob das betr Fleiſch unter
Angabe ſeiner Herkunft und Beſeitigung aller tuberkulöſen

event auf der Freibank verkauft werden darf oder
nicht

Auf dieſen letzten Punkt werde ich demnächſt ausführlicher
zurückkommen

Das Koch ſche Heilverfahren
De Cornet hat wie er den Delegirten der Stadt Wien mit

theilte gelegentlich der Behandlung nach Koch in den
Höhlenbildungen der Lunge ein noch ungenanntes Bakterium
giftiger Art gefunden welches Meerſchweinchen und Kaninchen
ſchon in geringer Menge tödtet auf Agar Agar ein ſtarkes
Wachsthum zeigt und Vegetationen in Form großer grüner
Tropfen darauf bildet Cornet iſt gegenwärtig mit einer Arbeit
über die in den Lungenhöhlen vorhandenen Bakterien beſchäftigt
die er demnächſt veröffentlichen wird Die Frage des Recidivs
hatte wie man ſich erinnert Prof Koch noch als eine offene an
geſehen Cornet theilte nun den wiener Abgeordneten mit daß
das Thierexperiment in dieſer Beziehung poſitiv ausgefallen ſei
Er habe 4000 Meerſchweinchen mit Tuberkelbacillen infizirt alle
ohne Ausnahme wurden tuberkulös und alle wurden durch die
Koch ſche Jnjektionsflüſſigkeit nicht nur geheilt ſondern auch für
weitere Jnjektion immun Wenn man auch nicht ohne weiteres
von Thierexperimenten auf Menſchen ſchließen könne ſo ſei doch
daſſelbe Verhalten als nicht un wahrſcheinlich anzuſehen

Aus Madrid 3 Jan meldet man Das Befinden von
zwei der im hieſigen St Johannes Hoſpital mitKoch ſcher Lymphe behandelten Lupuskranken hat ſich
merklich gebeſſert Bei einem dritten Kranken haben ſich in
Zwiſchenräumen von 8 Stunden heftige Fiebererſcheinungen
gezeigt

Auf den franzöſiſchen Bahnen ſind zur Verhütung von
Anſteckungen in den Schlafwagen infolge der zahlreich nach
den Centren reiſenden Lungen kranken einige Veränderungen
angebracht worden An Stelle der Sammetkiſſen und Vorhänge
ſind nunmehr ſolche aus weichem Waſchleder eingeführt ferner
wird die Matratze in einen waſſerdichten waſchbaren Ueberzug
gehüllt das Bettzeug aber nach jedesmaliger Benutzung durch
Waſſerdampf gereinigt Schließlich ſollen eigens konſtruirte
Speinäpfe eingeführt werden Dieſe letztere Anordnung
erſcheint weitaus als die zweckmäßigſte Unſerer Staatsbahn
verwaltung ſei das franzöſiſche Beiſpiel zu ſchleuniger und all
gemeiner Nachahmung empfohlen

Provinzial Nachrichten
O Wittenberg 3 Jan Jn der letzten Sitzung der Stadt

verordneten Verſammlung lag derſelben die Schluß
rechnung über den Bau der hieſigen Hafenbahn zur An
weiſung vor die aus dem Grunde ein weiteres Jntereſſe haben
dürfte weil in ihr der Koſtenanſchlag um mehr als das
Doppelte überſchritten iſt Veranſchlagt war die jetzt
bereits ein und dreiviertel Jahre im Betriebe befindliche 1385 m
lange Bahn auf 27,700 M Die Rechnung des Unternehmers
betrug 62,000 M Die Stadt bat deshalb den Baurath
Zacharigae den Erbauer der Sekundärbahn Wittenberg Torgau
um Reviſion der Rechnung und um ſein Gutachten über die zu
zahlende Summe Hr Baurath Z begutachtete darauf daß die
Stadt 55,000 M zu zahlen habe Die Hafenkommiſſion kürzte
dieſen Betrag noch um 1500 den Titel Jnsgemein der
Magiſtrat ſchlug eine weitere Herabſetzung der Summe um
1500 M vor die für den erſten Unfall bei Eröffnung der Bahn
in Rechnung geſtellt waren und die Verſammlung bewilligte
hiernach 52,000 M zur Zahlung Unter den Gründen für die
ſo bedeutende Ueberſchreitung des Anſchlags waren die großen
Kiesſchüttungen für den viel höher und breiter als veranſchlagt
ausgeführten Bahnkörper am vriginellſten aber fällt dabei ein
Jrrthum des Jngenieurs ins Gewicht welcher den Anſchlag auf
geſtellt hat Er hatte ſtatt zwei Schienenlängen für das Geleiſe
nur die einſache Länge deſſelben berechnet Die Bahn iſt Eigen
thum der Stadt aber der Speditionsfirma Knopf Co die am
Hafen eine bedeutende Umſchlagſtelle errichtet hat für die Ver
zinſung des Baukapitals mit 4 Proz überlaſſen Die Firma
muß außerdem für iede auf der Bahn über die Zahl 2000 hinaus
bewegte Lowry 25 Pf an die Stadt zahlen und die Anlage hat
ſich auf dieſe Weiſe im letzten Jahre bereits auf 6,7 Proz ver
zinſt Am Neujahrstage hat hier ein ſchon längere Zeit von
der Poſt beſchäftigter Hilfsbriefträger zur ſchnelleren Be
förderung der vielen ihm zur Beſtellung übergebenen Nenjahrs
briefe einer Art GelegenheitsRohrpoſt erfunden und auf eigene
Fauſt in Betrieb geſetzt Zu ſeinem Unglück hat ſeine Erfindung
nicht den Beifall der Poſtverwaltung gefunden weil ſie ent
ſchieden der Sicherheit entbehrt mit welcher die Poſt die Brief
beſtellungen ausgeführt zu ſehen wünſcht Der ingenieuſe
Erfinder iſt deshalb nicht nur um jede Anerkennung gekommen
ſondern auch noch vorläufig ohne Penſion zur Dispoſition des
Staatsanwaltes geſtellt worden Die Erfindung beſtand nämlich
darin daß der Mann eine erbebliche Menge der ihm über
gebenen Neujahrs und Geſchäftsbriefe einfach in das Cloſet einer
Offizierswohnung verſenkt hat wo ſie gefunden und danach der
Poſt wieder zugeſtellt wurden

K Zörbig 4 Jan Nach den kirchlichen Nachrichten
der Kirchengemeinde Zörbig ſind im abgelaufenen Jahre hier
148 Kinder geboren 76 konfirmirt 33 Ehepaare eingeſegnet
worden Geſtorben ſind 144 Perſonen Am 31 Dez wurde in
einem hieſigen Gehöft bei 13 Grad Kälte ein lebender Schmetter
ling Citronenfalter gefangen

K Erfurt 4 Jan Der Landkreis Erfurt umfaßt nach
dex neueſten Volkszählung 29,017 Einwohner Der

Fortſetzung in der 1 Beilage

D LeW im

wobei die Kälber und Schaſe ganz außer Betracht gedl elen ſind



Geschäftshaus für Damenmoden
Der Inventur Ausverkauf dauert nur bis 25 d Mts

Julind Valenkin IH alle a S
Markt 24

Geſchüfts Verlegung
Vom 6 Januar ab befindet ſich mein Milchverkauf nicht mehr

Markt 24 ſondern
eBrüderſtraße 16

Jch bitte meine geehrte Kundſchaft hiervon Notiz nehmen zu wollen

R 2 t NittergutEd d St e Zſcherben
eng e eh 2cF e t

beſtes Fabrikat beſter warmhaltender Fußbodenbelag per

Quadratmeter Mk 2,25 se 8 Land wehrſtr 8/9Gebr atterumni nahe am Bahnhofe S
d Se een

Serben in memem Verſage

Idreßbuch
und Wohnungsanuzeiger

für

Halle a d Saale und Girbichenſtein
nebſt ſtatiſtiſchen und topographiſchen Notizen aus dem Saalkreite

für das Jahr 1891
Herausgegeben von

Hermann Waehmer Polizeiſecretair
Mit einem Plane der Stadt

Preis Geb 5 Mk

Halle a S Otto HenclielIauptziek nungS e h e eKönigl Preuss 183 Staatslotterie
vom 20 Jannar bis 7 Februar täglich 4000 Gewinne

Hauptgewinn 690 690 Marb n
z mit Bedingung der Rückgabe nach beendeterHriginal Tooſe Ziehung event nach Gewinnauszahlung

3 5 5 5u Mk 220 Mk 110 4 Mk le Mk 28
Antheile 44 27 o 22 s 13,75 IIe 7 0 5,60 o 50 MkFür Porto u Liſte ſind 75 5 beizufüg s Wann Mis

o Staats Lotterie Effecten HandlungOroer O Vant und WechſelGeſchäſt
Berlin W Unter den Linden innerhalb der Paſſage

e Telegramm Adresse Croner Berlin PassageVerbeſerter Jeiſluſmotor
von

a aS Gebr Brbrecht Günther
Maſchinenfabrik Bernburg

Unerreicht billigſte Betriebskraft für Gärtnereien Villen
Oekonomieen Hotels und andere gewerbliche Zwecke

Ueberall ohne Conceſſion aufſtellbar
Proſpecte gratis und franco

S

e ew

p5genneckten s FBriefordner
D R Fat Für Geschäfte unentbehrlicht Deberal Lorrätig

Borlin 2 F S0ENNECKEN s VERLAG BONN Leipzig

5 Geraer Kleiderstoſſoe S
Wegen vollſtändiger Auflöſung des Geſchäfts D

empfehle ſämmtliche Stoffe ſchwarz und farbig um recht ſchnell
damit zu räumen zu und unter Selbſtkoſtenpreis

S Louise Knüpfer Ranniſcheſtr 3 II G

E X Dr GUILILIESTARKEHD GEGEM SCHLEIM UMD GALLE
Seit 75 Jahren mit Erfolg gegen Leberleiden Herzleiden

Rheumatismus Gicht Fieber Grippe und alle Hautleiden
angewendet

Billigstes Abführmiättel blutreinigend und speciell gegen
Schleim und Galle

Preis In Frankreich 1 Flasche e r 1/2 Flasche 3 ſr 50
ar ächt in Paris bei Dr Paul GAGE TiIs Apotheker Classe Paris 9 r de Erenolle

XEDERI AGE IN DEN MEISTEN APOTHEKEM
Eauptdesöt für Deutschland Bern c EINHOoRM AFOTHEKE Kur Str 34/36

Von Sonntag den 11 und

z großer Transport der beſten
e Duniſchen Arbeits und
e Wagenpferde

Halle a unter reellſter Bedienung zum Verkanf
eerlüuus Gebharedt

Baruth Markt

a

600660986890989926688098Carl Honaann Bank Geschäſt
Leipeig NeumarkKt No 29

Das Bank Geschüäſt von Alſred Loffinann besorgt unter den coulantesten und günstigsten Bedingungen

An und Verkauf von Werthpapieren am hiesigen Orte
und an auswärtigen Börsen

Kauf und Abgabe von Anweisungen und Checks auf London Wien
Paris und andere üätze

Vmwechslung fremder Geldsorten
Dinziehung von Wechseln

Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren und Abtrennung
von Coupons

Gewissenhafte Controle der stattgehabten Verloosungen
Fülrimg von laufenden Conten

Annahme von verzinslichen Geldeinlagen gegen Auslieferung von
BRechnungsbüchern bei gleichzeitiger Pflege des Checkverkehrs

Verzinsung jetzt 3 bei tägl Rückzahlung
Checkbücher werden kostenfrei ausgehändigt

Courszettel werden auf Verlangen regelmässig zugesandt

Bahn Wernnunnarlct 29 L
966908800008668909626090668696

Herr Kaufmann ar Otto
Poſtſtraße 5 I in Halle a

iſt zum Agenten unſerer Anſtalt beſtellt
Berlin W 41 Kaiſerhofſtraße 2 den 30 Dezember 1890

Direction der Preußiſchen Renten Perſich Anſtalt

DBinlösung von Coupons

580 Mark Aufnahmebe

Ministeriell genehmigte Postschule
zu Altenberg iErzgeb

Oſtern 1891 6 April Beginn des IV Kurfus
dingung Gute Beanlagung

Jnſtitutsverwaltung u Bürgermeiſteramt

Geſammtvpreis
Proſpekte gratis durch

mryuordore a

c
4 Leipzigerſtraße 11 I vis vis der Ulrichskirche

W Anerkannt beſte und feinſte Küche
Dejeuners Biners u Soupers

werden zu jeder Zeit ſofort ſervirt
Täglich frische Ia Holländer Austern

Gut gepflegte preiswerthe Weine
aus der Weingroßhandlung von Franz Traeger Halle aS

Reſervirte Zimmer für Familien u Geſellſchaften
Hochachtungsvoll

Fr Dhrenberg Stadtkoch
Prämürt auf den Kochkunſtausſtellungen Magdeburg und Leipzig

S mit der goldenen Medaille

r en 2 e

r e e 7

Geogründet 1869

Nit grössten Aus Preislistenzoichnungen prämürt

Holze

e e mee

W Düsenberg
M Luliusmühle b kinbeck er

Fabrik fertiger Räder
und 2zugerichteter Stellmacher S
Hölzer aus imprägnirtem e

auf Verlangen gratis

Der Verband der

Montag den 12 d M ſteht ein

Met
t a e

all Jnduſtriellen
Halle und Umgegend

hat ſeit dem 2 Januar d J in Halle Lindenſtraße 16a eine Arbeits
nachweisſtelle errichtet in welcher allen denjenigen Metallarbeitern und
Holzarbeitern welche in den zu obigem Verbande gehörigen Fabrikbetrieben
Arbeit zu erhalten wünſchen unentgeltlich die Arbeitsgelegenheit ſoweit ſolche
vorhanden nachgewieſen wird Die Meldungen bei dieſer Arbeitsnachweisſtelle e
können ſchriftlich oder perſönlich unter Beibringung der Ausweispapiere ge
ſchehen Alle nöthigen Auskünfte werden durch die Nachweisſtelle ertheilt

Der Vorſtand des Verbandes der Metall Induſtriellen
von Halle Saale und Umgegend

im Gaſthof zum Ruſſſchen Hof

geſchrieben
Vorſchuß Verein zu

Vorschuss Verein zu Merseburg D
mit unbeſchränkter Haftpflicht

Die Hinſen für Spareinla n werden von Freita
bis Sonnabend den 24 Jannar 1890 in den Stunden von
Vorm und 5 Uhr Nachm gezahlt

Nach dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Kapital zu
Merſeburg den 29 Dezember 1890

Merſeburg E
t unbeſchränkter Haftpflicht

J Bichtler F G Dürr E Hartuug
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel t

ABRZWeiSCIE
über Verkäunfe Kanfgeſuche e für
alle Zeitungen befördert prompt und
billigſt Koſtenanſchläge gratis die
Aunoneen Exped von Hermann
Böcler in Deſſau
Geradehaſter

mit Rückentaille
S Beſeitigungervortretend

chulterblätt
runder Rücken
Einſinken der
Bruſt bequem
und leicht von
zarten Kindern
wie auch von
Herren und
Damen zu tra

gen Ver
r lſandt gegenW Nachn v 5

D bei Angabe vAlter Rückenbreite n Taillenumfang

Marie SchmidtHerrmannſtraße 6 i
A AA4AA

Graveur
Leipzigerstrasse 6

nefert Stempel in Kautschuk u Meta

Sauber und villig

Tapezierer undI Bamme Decorateur
Bärgaſſe 9

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller
Arten Polſtermöbel Tapezieren
von Zimmern Einrichten von
Gardinen zu billigen Preiſen

Familien Rachricht

Es hat Gott dem Herrn
gefallen heute Nacht 12 Ubr
meine herzlich geliebte Frau
unsere sorgsame gute Mutter

S Schwieger und Grossmutter
Pauline Iaubner

geb Sendel
nach langen I eiden im voll

endeten 64 Lebensjahre zu
M eich zu rufen was allen lieben

h Verwandten und Bekannten
mit der Bitte um stille Theil
nahme hierdurch tiefbetrübt

e anreigen
Eisleben und Cöslin

den 3 Jan 1891
August IIaubner

un kiunder
Die Beerdigung findet

I Dienstag Nachmittag 20 Uhr
vom Trauerhause ans statt

Für den nſeratencheil verantwortlit W König in Halle
Exvedition Neue Promenade 1

re

e

m

e
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